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Scheuring (mm).
An der Trainingstasche hängt ein kleiner
blauer Plüschdelfin, doch diesmal war es
nicht er, der Ramona Sießmayr Glück
brachte: Die 13-jährige Schwimmerin hatte
bei der deutschen Meisterschaft in Berlin
gleich eine ganze „Armada“ an Glücksbrin-
gern dabei, und die zeigte Wirkung. Das gro-
ße Scheuringer Nachwuchs-Talent holte
sich über 200m Delfin den Titel in ihrer Al-
tersklasse – ein bisschen dürfte der Delfin
also doch mitgeholfen haben.

Ganz locker erzählt die Schülerin der Jo-
hann-Winklhofer-Realschule von ihrem gro-
ßen Auftritt in Berlin – ganz so, als sei es gar
nichts Besonderes. Um so höher
ist die Leistung der sympathi-
schen Schülerin zu bewerten,
denn im Gegensatz zu einigen
Konkurrentinnen hat sie nicht die
Möglichkeit, an einer Sportschule
ihr Hobby mit der Ausbildung zu
verbinden. „Mir ist es aber auch
wichtig, zu Hause bei der Familie
zu sein“, nimmt sie die „Nachtei-
le“ in Kauf.

Fünf Mal in der Woche steigt sie
ins Schwimmbad und zieht ihre Bahnen. Wa-
rum sie dabei die eigentlich technisch schwie-
rigste Disziplin als ihre Lieblings-Disziplin ge-
wählt hat, kann sie selbst nicht recht erklären.
„Brust ist ebenfalls schwierig und auch zu an-
strengend“, lautet ihr Kommentar. Und Kraul
– das ist ihr fast ein Gräuel. Doch obwohl
Letzteres meist den Schwerpunkt im Training
darstellt, „mein Trainer sagt immer, wenn man
Kraul kann, kann man auch alle anderen Dis-
ziplinen“, freut sie sich nach wie vor auf die
Übungsstunden. „Es macht einfach Spaß.“

Und das bei Wind und Wetter. Nachdem sie
beim VfL Kaufering das Schwimmen gelernt
hatte, war dem damaligen Trainer Leo Lorenz
schnell klar, dass hier ein Talent schlummert.
Er rief bei der Familie an und fragte nach –
kurz darauf war Ramona in dessen Wett-
kampftruppe und sammelte die ersten Erfolge.
Doch nachdem Lorenz nach München wech-
selte, verließ auch sie den Verein und ging
nach Schwabmünchen – einfach aufgrund der
besseren Trainingsmöglichkeiten.

Und diese zahlten sich aus, auch wenn es
manchmal hart war. Im Mai wurde bereits im
Freien trainiert und während der Trainer ein-
gepackt in langer Hose und dicker Jacke am
Beckenrand stand, zog Ramona Sießmayr mit

ihren Trainingspartnern ihre
Runden. „Wir haben vorher kalt
geduscht, dann ging es anfangs,
aber mit der Zeit wurde es schon
kalt“, erzählt sie.

Und das Training dauert lange:
zwischen zwei und zweieinhalb
Stunden ist sie im Wasser. „Die
Pausen sind kurz,“, sagt sie –
meist nur wenige Minuten. Durch
Schule und Training, verbunden
mit den Fahrtwegen, bleibt für

andere Hobbies nur sehr wenig Zeit. „Wenn
ich am Wochenende frei habe, dann treffe ich
mich schon mit meinen Freundinnen“, er-
zählt die Schülerin, doch diese Wochenenden
sind sehr selten. Meist steht irgendein Wett-
kampf auf dem Programm.

Auch die nächsten sind bereits fast kom-
plett ausgebucht, und dann geht es nicht nur
um „kleinere“ Rennen, sondern wieder um
Meisterschaften. Zunächst die Schwäbische
und kurz darauf die Bayerische. Bei beiden
wird sie über ihre Paradedisziplin als Favori-

tin an den Start gehen. „Das ist schon ein ko-
misches Gefühl“, ist es ihr eigentlich gar nicht
recht. Vor allem bei den bayerischen Meister-
schaften, denn dort trifft sie wieder auf die
deutsche Vizemeisterin und der Abstand war
alles andere als groß – fast ein offenes Rennen
also.

Doch das motiviert auch, ebenso wie den
„Großen“ bei der Deutschen zuzusehen. „Da
kann man sich schon einiges abgucken“, sagt
Ramona Sießmayr. Und ihre Mutter, die sie
und die anderen Schwimmer aus Schwab-
münchen begleitete, wurde zusammen mit ei-
ner Kollegin losgeschickt, um auch Auto-
gramme zu sammeln. Darunter ist auch eines

von Franzi van Almsick, dem Vorbild von Ra-
mona Sießmayr.

So ist ihr großes Ziel einmal ein Start bei
Europameisterschaften – auch wenn sie dies
gar nicht so gerne zugibt, denn „was ist, wenn
ich es nicht schaffe?“ fragt sie zurückhaltend.
Und dabei hat sie bereits bewiesen, dass sie
sich Ziele setzen kann: Zunächst wollte sie
bei der Deutschen starten, einige Wochen
später unter die ersten Zehn kommen, zwei
Wochen vor den Titelkämpfen unter die bes-
ten Fünf – und am Ende ließ sie mit der neuen
persönlichen Bestzeit von 2:26 sec die gesam-
te Konkurrenz hinter sich. Warum sollte das
nicht auch später noch einmal klappen?

Der Delfin zeigt
große Wirkung
Ramona Sießmayr holt in dieser Disziplin deutschen Titel

Bei der Deutschen war der Delfin als Glücksbringer in guter Begleitung und zeigte Wirkung: Ra-
mona Sießmayr holte sich über 200 m Delfin den Titel. Bild: Sibylle Seidl-Cesare
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(373) Bambini 12 Bezirksliga
Erpfting - Emmering 6:0; Pfaffenhofen/Ilm - Felda-
fing 2:4; Dachau - Murnau 6:0;
1. ASV Dachau 10:0  29:1  58:2
2. SV Erpfting 10:0  28:2  58:4
3. TC Murnau 5:5  15:15  31:33
4. TV Geisenfeld 4:6  10:20  24:43
5. TSV Feldafing 4:8  15:21  31:46
6. TC Pfaffenhofen/Ilm 2:8  8:22  19:47
7. TC Amperpark Emmering 1:9  3:27  9:55

(375) Bambini 12 Bezirksklasse 1
Tutzing - Seeshaupt 2:4; Eichenau - Rießersee Gar-
misch-P. 2:4; Kreuzl. Forst - Berg 2:4; Gilching - Ut-
ting 6:0;
1. TSV Gilching 11:1  33:3  67:7
2. FC Seeshaupt 10:2  24:12  50:25
3. TC Tutzing  9:3  25:11  53:24
4. Rießersee Garmisch-Partk.  6:6  12:24  29:51
5. MTV Berg  5:7  17:19  37:43
6. TC Kreuzlinger Forst 3:9  15:21  35:47
7. TC Utting 3:9  13:23  28:48
8. TC Eichenau  1:11  5:31  11:65

(379) Bambini 12 Bezirksklasse 2
Herrsching - Raisting 2:4; Seefeld - Schongau 4:2;
Feldafing 2 - Eching 5:1;
1. TC Seefeld 9:1  24:6  49:12
2. TSV Schongau 8:2  20:10  42:21
3. SV Raisting  7:5  21:15  43:33
4. TSV Feldafing 2  6:4  17:13  35:29

5. TC Eching  5:5  14:16  30:35
6. TC TP Herrsching 1:9  9:21  21:44
7. TC Würmsee Feldafing 0:10  3:27  8:54

(380) Bambini 12 Bezirksklasse 2
Geltendorf - Weßling 5:1; Eichenau 2 - Kreuzl.
Forst 2 5:1; Gröbenzell - Fürstenfeldbruck 0:6;
1. TC Fürstenfeldbruck 10:0  30:0  60:1
2. TTC Geltendorf 7:3  19:11  39:24
3. TC Eichenau 2 7:3  17:13  36:29
4. TC Kreuzlinger Forst 2 5:5  13:17  33:37
5. 1. SC Gröbenzell 5:5  12:18  27:40
6. TC Gernlinden 2:8  9:21  24:46
7. SC Weßling 0:12  8:28  17:59

(387) Bambini 12 Bezirksklasse 3
Denklingen - Peiting 0:6; Oberau - Mittenwald 0:6;
Penzberg - Werdenfels 6:0;
1. TC Mittenwald 10:0  27:3  57:10
2. TC Bad Heilbrunn 7:3  22:8  46:18
3. TC Peiting 7:3  20:10  44:25
4. TC Penzberg 6:4  20:10  45:23
5. VfL Denklingen 3:7  9:21  19:43
6. ESV Werdenfels 3:9  10:26  22:54
7. TC Oberau 0:10  0:30  0:60

(388) Bambini 12 Bezirksklasse 3
Pöcking-Possenh. - Dießen 4:2; Seefeld 2 - Gilching
2 4:2; Erpfting 2 - Windach 2:4;
1. TC Seefeld 2 12:0  31:5  63:15
2. SF Windach 7:3  19:11  41:25

3. SV Erpfting 2  6:4  21:9  44:24
4. TSV Gilching 2 5:5  14:16  32:32
5. SC Pöcking-Possenhofen 4:6  11:19  23:41
6. TC Tutzing 2 2:8  7:23  22:48
7. MTV Dießen 0:10  5:25  11:51

(397) Bambini 12 Kreisklasse 1
Utting 2 - Geltendorf 2 3:3; Fuchstal - Jus. Lands-
berg 4:2; TC Landsberg - Windach 2 5:1; Kaufering
-Schondorf 6:0;
1. TC Kaufering 12:0  35:1  70:2
2. SV Fuchstal 10:2  25:11  53:24
3. TC Landsberg 8:2  23:7  47:15
4. TSV Schondorf 4:8  14:22  28:48
5. TV Justiz Landsberg 4:8  13:23  28:47
6. TC Utting 2 3:7  10:20  21:44
7. SF Windach 2 4:8  11:25  27:53
8. TTC Geltendorf 2 1:11  7:29  17:58

(398) Bambini 12 Kreisklasse 1
Söcking - Egling 2 4:2; Schondorf 2 - Berg 2 1:5;
Pentenried - Seefeld 3 5:1; Herrsching - Starnberg
5:1;
1. TSV Pentenried 12:0  29:7  59:18
2. TC Egling 2 9:3  25:11  52:27
3. TC Seefeld 3 8:4  24:12  52:24
4. SV Söcking 7:5  20:16  42:36
5. TP Starnberg 1987 4:8  15:21  33:45
6. MTV Berg 2 4:8  13:23  29:48
7. TC Herrsching 3:9  12:24  27:50
8. TSV Schondorf 2 1:11  6:30  14:6

Tennis

Das nächste Match kann beginnen: Noch ist
die Medenrunde in den meisten Gruppen in
vollem Gange. Bild: Thorsten Jordan

O-Jollen kreuzen um den Titel
Deutsche Meisterschaft auf dem Ammersee ist in vollem Gange

Utting (lt).
Reibungslos ging bislang die internationale
deutsche Meisterschaft der O-Jollen, die der
Augsburger Segel Club austrägt, über die
Bühne. In Führung liegt nach drei Wettfahr-
ten Boris Kulpe.

Ohne Proteste wurden die ersten drei Wett-
fahrten bei gutem Wind und äußeren Bedin-
gungen absolviert. Hatte sich zunächst Knut
Wahrendorf mit zwei ersten Plätzen an die

Spitze gesetzt, so übernahm nach der dritten
Wettfahrt Boris Kulpe mit einem zweiten, ei-
nem sechsten und einem dritten Platz die Spit-
ze.

Sechs Wettfahrten sollen insgesamt ausge-
tragen werden, wobei Wettfahrtleiter Dr.
Frank Morell hofft, dass bereits am heutigen
Donnerstag beim Meisterdinner die neuen Ti-
telträger gekürt werden können. Ansonsten
kann auch am morgigen Freitag noch eine
Wettfahrt durchgeführt werden.

Unterhaching
spielt in Eching
Morgen Fußball-Leckerbissen

Eching (mm).
Gestern das zweite WM-Halbfinale, am
Samstag das Spiel um Platz drei – und auch
am Freitag gibt es für die Fußball-Fans einen
Leckerbissen. Dann nämlich ist der Zweitli-
gist SpVgg Unterhaching in Eching zu Gast.

Schon lange liegt das letzte Schlagerspiel in
Eching zurück. „1965 haben wir ein Testspiel
gegen den FC Bayern München bestritten“,
erzählt Pressesprecher Martin Laubenthal.
Diesmal gibt Eching auch Spielern aus den
Nachbarvereinen die Möglichkeit, sich gegen
den Zweitligisten zu messen. „Das wird für
uns alle sicher ein Höhepunkt“, freut sich
Laubenthal, der ebenfalls auflaufen wird, auf
das Spiel. Im Folgenden die Kader der Teams:
FSV Eching: Tor: Thomas Schmelcher; Ab-
wehr: Martin Laubenthal, Christian Scham-
berger, Matthias Stangl, Peter Albrecht; Mit-
telfeld: Andreas Schmelcher, Florian Krieche-
bauer, Michael Schamberger, Cedric Ehlers,
Vitja Ehlers, Christian Ness, Andreas Söllner,
Markus Fertig; Angriff: Thomas Dreher, Do-
minik Schmid, Gastspieler: Thomas Rum-
melsberger (TSV Schondorf), Markus Hir-
schauer (FC Greifenberg), Bernd Menter (SF
Windach), Roland Keil(TSV Geltendorf), Ste-
phan Huber (TSV Türkenfeld), Markus
Schlögl (SV Inning); Trainer: Peter Krems;
SpVgg Unterhaching: Tor: Philipp Heerwa-
gen (1), Stefan Riederer (12), Marcus Stolzen-
berg (25); Abwehr: Ralf Bucher (4), Stefan
Frühbeis (6), Bruno Custos (7), Stefan Buck
(19), Ivica Majstorovic (22), Florian Hörnig
(26), Nicolas Feldhahn (27), Rajko Tavcar
(28), Mittelfeld: Carsten Sträßer (2), Miroslav
Spizak (8), Christian Holzer (13), Darlington
Omodiagbe (16), Paul Thomik (17), Thomas
Sobotzik (20), Patrick Ghigani (30); Angriff:
Christoph Teinert (9), Babacar N’Diaye (10),
Michal Kolomaznik (11), Andreas Fischer
(18), Robert Lechleiter (24), Nico Frommer
(33); Trainer: Harry Deutinger.

Fußballfan im
Doppelpack
Jacqueline Herrmann jubelt für Deutschland und Frankreich

Landsberg (nish).
Sie heißt Jacqueline Herrmann. Ihr Name
spiegelt ihre Einstellung zur Weltmeister-
schaft: französischer Vorname, deutscher
Nachname. „So ist das richtig“, sagt die-
Deutsch-Französin, die im Vorderanger ein
Geschäft für Second-Hand-Mode betreibt.

Fanatischer Fußballfan ist Jacqueline Herr-
mann nicht. Sie hat keine Fähnchen am Auto,
weder in Schwarz-Rot-Gold noch in Blau-
Weiß-Rot, und in ihrem Laden verkauft sie
keine Second Hand Fußball-Trikots. „Es ist
doch alles nur ein Spiel.“ Und sie kann es dop-
pelt genießen: Alle Deutschlandspiele und
alle Frankreichspiele hat sie gesehen. „Ich war
wirklich für Deutschland und bin sehr traurig,
dass wir gegen Italien verloren haben.“ Doch
anders als deutsche Fans kann sie weiter mit-
fiebern. Denn für die französische Mann-
schaft schlägt ihr Herz genauso. „Ich möchte
sehr gern, dass Frankreich gewinnt. Für Zida-
ne, er hat so viel gemacht für den französi-
schen Fußball“, sagt Jacqueline Herrmann.
Seit 1982 lebt sie in Landsberg. In Deutsch-

land ist sie noch länger. „Ich bin hier zu Hau-
se.“ Ihre französische Heimat ist die Dordo-
gne, Richtung Bordeaux. „Dort sieht es aus
wie in der Toskana, nur schöner“, beschreibt
sie die Landschaft. Auf den Fußball – Frank-
reich spielt wie Italien, nur besser – will sie es
nicht übertragen.

Kleiner Streit zu Hause

Mit anderen Französinnen, die in Lands-
berg wohnen, unterhält sie sich oft über die
Weltmeisterschaft. Eine kleine französische
Fanmeile, gemeinsamer Jubel „en francais“
vor dem Bildschirm gibt es nicht. Jacqueline
Herrmann schaut sich die Partien zusammen
mit ihrem Mann im heimischen Wohnzimmer
an – bei französischem Rotwein. Sollten sich
im Spiel um Platz drei am Samstag in Stuttgart
Deutschland und Frankreich begegnen, „wird
es einen kleinen Streit zu Hause geben“, sagt
die Französin und lacht. Zwar würde sie den
Deutschen den Sieg gönnen, „wenn sie besser
spielen“. Aber einen Tick mehr, würde sie
„Les Bleus“ die Daumen drücken.

Jacqueline Herr-
mann jubelt für bei-
de Mannschaften, für
die deutsche und die
französische Natio-
nalelf.

Bild: Seidl-Cesare

Blick auf die Fußball-WM Herren 65 bleiben Zweiter der Landesliga
Damen 40 des TCL ungeschlagen – Damen vom TC Penzing knapp gewonnen

Von Ulrike Schellhoss

Landsberg
Mit 4:2 gewann die Tennismannschaft Herren
AK 65 des TC Landsberg in der Landesliga ihr
letztes Heimspiel der Saison 2006 gegen den
TC Moosburg. Mit diesem Sieg verteidigte der
Aufsteiger seinen zweiten Tabellenplatz. Ge-
lassen fahren die Herren des TC Landsberg
nach München zum TC Grün-Weiss. Die Her-
ren AK 55 gewannen mit 7:2 gegen den TCE
Gröbenzell und können wieder vom Aufstieg
träumen, denn der wird am letzten Spieltag in
Alling entschieden. Ebenso spannend bleibt
es bei der ersten Herrenmannschaft, die ge-
wann mit 6:3 gegen den FC Seestall.

Auch im vorletzten Spiel gegen TVJ blieben
die Damen 40 des TC Landsberg ungeschla-
gen. Mit einem Vorsprung von neun Match-
punkten können sie daher entspannt dem
letzten Spiel gegen den Tabellenzweiten
Starnberg entgegensehen. Die vier jungen Da-
men des TCL gewannen mit 5:1 gegen den SF
Windach und sichern sich den zweiten Platz
in ihrer Bambinirunde.

Im Spitzenspiel unterlegen

Die Herrenmannschaft AK 40 des SV
Fuchstal unterlag im Spitzenspiel dem SV Er-
pfting nach spannenden und fairen Spielen
mit 4:5 und musste die erste Niederlage hin-
nehmen. Nach den Einzeln lag die Mann-
schaft bereits mit 1:5 im Rückstand und konn-
te durch drei Doppelsiege nur noch eine Er-
gebnisverbesserung erreichen.

Alle Nachwuchsmannschaften waren er-
folgreich. Die Junioren gewannen in Weil-
heim mit 5:1. Mit dem gleichen Ergebnis kehr-
ten die Mädchen aus Murnau zurück und ste-

hen vor der Meisterschaft in der Bezirksklasse
1. Die Juniorinnen gewannen gegen den MTV
Berg mit 6:0. Die Bambini waren gegen den
TV Justiz Landsberg mit 4:2 erfolgreich.

Interessante Spiele

Die erste Damenmannschaft des TC Pen-
zing hatte den TSV Eintracht Karlsfeld zu
Gast. Hier konnten sehr interessante und
enge Matches beobachtet werden. Zwei Spie-
le wurden erst im dritten Satz entschieden, ei-
nes davon ging an die Gäste. So stand es nach
den Einzeln 3:3. Das „Erfolgsdoppel“ Doris
Bullenda und Claudia Schneider gewann 6:4
und 6:3. Claudia Prinzing und Barbara Fichtl
holten den entscheidenden Punkt mit 6:0 und
6:4. Nach diesem 5:4 Erfolg ist der Klassener-
halt für den Aufsteiger auf jeden Fall geschafft.

Die zweite Damenmannschaft hat ihren
ersten Sieg der Saison ganz knapp mit einer
4:5 Niederlage gegen den TC Mittenwald ver-
passt. Bei den Damen 30, die zu Gast beim TC
Zorneding waren, wurde es noch einmal
spannend. Nachdem es nach den Einzeln be-
reits 3:1 für die Penzingerinnen stand, ging ein
Doppel verloren. Das Doppel Simone We-
nisch und Simone Zumschlinge konnte erst
im dritten Satz den 4:2 Sieg der Penzingerin-
nen gegen die Damen des TC Zorneding klar
machen.

Souverän gewonnen

Beim TC Utting war die Herrenmannschaft
des TC Penzing zu Gast und holte sich wieder
einen souveränen 8:1 Sieg. Somit sitzen sie
den Tabellenführern aus Landsberg im Na-
cken. Für die nächsten beiden Spiele wird es
ernst, da geht es gegen die „Verfolger“: den TC

Finning, der bisher nur gegen die Herren des
TC Landsberg verloren hat, und am Ende ge-
gen die Landsberger Herren des TCL.

Die Juniorinnen des TC Penzing sind in die-
ser Saison konkurrenzlos. Sie gewannen mit
einem klaren 6:0 gegen die Spielerinnen des
FC Seeshaupt.


